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Zu einem vermeintlichenjmpersonale 
des Hethitischen 

1. In dem von H. G.Gii terbock und H . A . H o f f n e r herausgegebenen 

Chicago Hittite Dictionaiy ( C H D ) ist im Band L - N , 212 b (sub 2', b ' ) 

und jetzt wieder auf Seite 88b (sub d, 2 ' ) des soeben (Ende 1994) 

erschienenen ersten Faszikels vom Band P ein unpersönlicher, also 

subjektloser Gebrauch der hethitischen Verbalform mauïzi „fällt" an-

gegeben. D a f ü r werden im wesentlichen folgende zwei Apodosen aus 

Mond-Omina angeführ t : 

(1) na-aï-ma-kan ÉRIN M E § - f i pa-an-ga-ri-it ma-n[ï-zi] KBo VIII 

47 Vs. 11") 

„Or there will be a defeat for the army involving great numbers" 

(2) za-ah-hi-ia-kan pa-an-ga-u-i ÉRINM , :- s-fi ma-uï-zi KUB VIII 1 III 
6 

„There will be a fall (i.e., defeat) in battle fo r the entire army"2) 

Hingegen wird die Apodosis des Stern-Omens K U B VIII 2 2 ( + ) II 18' 

( C H D L - N , 212 sub 2', a ') als ein aus Subjekt und Präd ika t (mit 

Ortsbezugspart ikel -kan) bestehender Satz betrachtet : 

(3) ÉRIN M E ^ 

-kan ma-us-zi 

„The army will suffer defeat" 

Syntaktisch ganz entsprechend werden dor t z.B. auch noch folgende 
Omen-Apodosen verstanden: 
(4) KUR-e-&fw ma-uï-zi KUB VIII 24 Rs .6 ' (Stern-Omen) 

„The land will fall" 

>) Mit Duplikat KBo X X X I V 111,6', wo von der Verbalform allerdings auch 

nur ma-u[s- erhalten ist. 
2) A.Kammenhuber (HW 2 I, 316a) übersetzt alternativ: „Dann fallen im 

Kampf alle Truppen" bzw. „Dann fallen in jedem Kampf die Truppen" und weist 

dabei ausdrücklich darauf hin, daß - je nach Übersetzung - zweimal bzw. einmal 

der Dativ-Lokativ anstelle des Nominativs stünde. Vgl. A. Garrett, JCS 42, 1990, 

230 (3.2, Textbeispiel 3c) . 
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(5) S A G . G L M L . Ì R M , ^ - t ó i ma-ns-z[t] KUB X X X I V 22 I 6 ' (Tier-

Omen) 3) 

„The domestic servants will fall" 

Daß in den Sätzen (3) und (5) das Prädikatsverbuin trotz scheinbar 

pluralischer Nominalphrase im Singular steht, erklärt sich jeweils aus 

dem Kollektivbegriff des Subjekts: „Hee r " bzw. „Gesinde". 

2. Entkleidet man die englische Uberse tzung der Sätze (1) und (2) 

ihrer stilistischen Verbrämung, dann ergibt sich im Deutschen (wie 

natürlich auch im Englischen) eine höchst merkwürdige Übersetzung: 

„Oder (in) dem Heer wird es in großer Zahl fallen" bzw. „In einer 

Schlacht wird es (in) dem ganzen Hee r fallen". Abgesehen davon, daß 

es sich bei diesen Übersetzungen um ungrammatische Sätze der deut-

schen Sprache handelt , läßt sich auch schwerlich verstehen, warum in 

den Sätzen (1) und (2) die Verbal form mauïzi ein Impersonale, in den 

inhaltlich vergleichbaren Sätzen (3)-(5) das gleiche mauszi aber als 

,normales' aktivisches Prädika t eines intransitiven Verbums aufzufas-

sen sein soll. 

3. Die hier behandelten Omen-Apodosen stellen Übersetzungen 

aus dem Akkadischen (insbesondere Mittelbabylonischen) da r und 

zeigen daher inhaltlich oft auch mesopotamisches Lokalkolori t , wie 

beispielhaft die folgende Apodosis zeigen möge: 

(6) K U R URI ma-u[ï-zi] KUB VIII 2 Rs. 10' (Mond-Omen) 

„The land of Akkad will fall" ( C H D L - N , 212 b) 

Vom Akkadischen her gibt es aber keinerlei H a n d h a b e für eine solch 

unterschiedliche syntaktische Konst rukt ion (einerseits Dativ-Lokativ 

+ unpersönlich gebrauchtes mauszi, andererseits Nominat iv 4- aktiv-

intransitives mauszi)*). 

4.1 Offensichtlich gilt für die im C H D gegebene Interpretation der 

Sätze (1) und (2) allein das angebliche hethitische phonetische Kom-

plement -ti, das auf einen Dativ-Lokativ Singularis weisen soll, als 

ausschlaggebend. Vielleicht wurde ein zusätzliches Indiz in der Dativ-

Lokativ-Form pa-an-ga-u-i (2) gesehen, die attributiv („for the entire 

army") verstanden wird. D a ß aber die im C H D beschriebene unper-

J) Mit Duplikat KBo X X X I V 136 Rs.(III) 8. 

- H ) Man vergleiche dazu C A D M / I , 1977, 243 sub Id. Im C H D P / 1 , 1994, 

89a wird in Verbindung mit dem von uns oben zitierten Satz (2) noch ausdrück-

lich auf die akkadische Verbalform imaqqut „will fall" hingewiesen ( C A D N / I , 

'1980, 181 a sub nakbatu). 
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sönliche Verwendung von maitszi falsch und unhal tbar ist, wird durch 

folgenden Satz nahegelegt: 

(7) za-ah-hi-ia-ma -az [(pa-an-ga-ri-it)] / [(ma-us-)]zi 

KBo X X X I V 128,4' (mit Dupl ikat KUB X X X I V 17 R s . 7 ' f ) 

„In der Schlacht aber wird das H e e r in g roßer Zahl fallen", 

der inhaltlich den obigen Sätzen (1) und (2) ähnelt, wo aber statt 

-ti der Nominativ Singularis É R I N M 1 ^ - a z gebraucht ist. 

4.2 Dieser halblogographische Ausdruck ist tuzziia(n)z zu lesen6) 

und läßt sich schon im Althethitischen belegen7). 

4.3 Aus der Konstruktion des Satzes (7) ergibt sich nach unserem 

Dafürhal ten zwingend, daß man in den Sätzen (1) und (2) 

nicht É R I N M F ^ (Dativ-Lokativ Sing.), sondern L R I N M E § - 7 7 bzw. 

É R I N M F ' S 77 ( N o 

m. Plur. mit akkadischem pluralischen Komplement) 

zu umschreiben hat8). Den Ausdruck pa-an-ga-u-i hat man dann als 

adverbiell gebrauchten Dativ-Lokativ zu verstehen, der immerhin in 

5) Bei KBo X X X I V 128 scheint es sich um eine mittelhethitische Niederschrift 

zu handeln, während das Duplikat K U B X X X I V 17 erst im 13Jh. v .Chr . ange-

fertigt wurde. 
b) R . H . B e a i ( T H e t h 20, 1992, 1), H . G . G i i t e r b o c k / T h . P.J. van den H o u t 

(The Hittite Instruction for the Royal Bodyguard, 53; zu § 2 7 ) und H . A . H o f f n e r 

(IstMitt 43, 1993, 48 Anm. 66) sehen hinter sumcrographischem K R I N M L § ein 

noch unbekanntes hethitisches Wort auf -att-. Dieser Auffassung war auch schon 

K. K. Riemschneider in einer noch unveröffentl ichten Untersuchung (s. unten im 

Literaturverzeichnis; vgl. K B o X X X I V , S .VI Anm.3) . Bedeutungsmäßig läßt sich 

jedoch ein Suffix -att-, mit dem vor allem Verbalnomina (besonders Abstracta) 

gebildet werden, schwerlich für Begriffe wie „Heer" oder „Truppen" rechtfertigen 

(zum Auftreten von -att- s. H . Berman, T h e Stem Formation of Hittite N o u n s and 

Adjectives, 155 ff.). D i e Annahme hingegen, d a ß sich hinter dem graphischen Aus-

druck F.RINMl-$ -az der Nominat iv tuzziia(n)z (mit Nasal ierung der Schlußsilbe 

und graphischem Wegfall des Nasals) verbirgt, ist unproblematisch (vgl. tu-uz-zi-

az K U B X X I I I 11 III 16; Verf. , IBK 24, 1986, 189 Anm. 10). 
7) H. Ot ten /Vl . Soucek, S t B o T 8, 1969, 129 sub É R I N M l * . D i e gleiche Nomi-

nativschreibung LRINML^-rtZ begegnet z .B . auch in der Apodos i s eines KI .GUB-

Omens ( K B o X 7 + III 19; s. auch in der mittelhethitischen Instruktion I B o T I 36 

II 60 und in dem mittelhethitischen historischen Text K B o X X X I I 203 a Vs. 13'). 

Für phonetisch geschriebenes tu-uz-zi-ia-an-za ( N o m . Sing.) sei beispielhaft auf 

KBo II 5 + III 58 und K U B X X I I I 2\ V s . 3 0 ' verwiesen. Auch die Nominativ-

schreibung -za ist bereits im Althethitischen bezeugt (vgl. H . Otten, 

StBot 17, 1973, 80). 
8) So verfuhr auch schon K.K.Riemschne ider (a .a .O. , 525) noch ohne Kennt-

nis der davon abweichenden Transkription im C H D . Die , wie wir meinen, richtige 

Lesung mit akkadischem Komplement konnten wir bereits bei J .Tischler , HEG 

III, Lieferung 10, 1994, 504, einbringen (dort auch zu tuzziiant-, L R I N M L § - d n / - ) . 
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anderem Kontext von den Herausgebern des C H D in der Bedeutung 

„in totality (?)" anerkannt wird ( P / 1 , 91 sub 5)9). Folglich ha t man in 

den Omen-Apodosen zwischen den beiden adverbiell gebrauchten 

Kasus pangaui und pangarit ( Instrumental) zu unterscheiden1 0) . 

5. Auch in einer Apodosis des althethitischen Lebermodells KUB 

IV 72 Vs. [b] 3 ist allein die Umschr i f t L R I N M E § - 7 7 bzw. ÉRIN W E * 
77 sinnvoll: 

(8) É R I N M l i ll-kan ma-us-zi 

„Das Heer wird fallen" 

So verfährt selbstverständlich auch H. G. Güterbock 1 1 ) und übersetzt 

erwartungsgemäß „Tlie army will fall". 

6. In den hethitischen Texten begegnet man jedoch auch zweifeis -

freiem ÉRlNMì^-ti (= tuzzijanti; Dativ-Lokativ Sing.), wie beispiel-

haft Belege schon aus älteren Textkomposi t ionen zeigen1 2). Auch 

ÉRIN M E ^ 77 ist gelegentlich außerhalb von Omina bezeugt1 3) . 

' ) Dies schließt aber nicht aus, daß in anderem T e x t z m a m m e n h a n g und au-

ßerhalb von O m e n - A p o d o s e n pangaui auch attributive Verwendung f indet; vgl. 

pa-an-ga-m5-za É R I N M I V ha-x[ 8 8 8 / * Vs . I 4', [pa-an-ga-)u-i MlJNr*M^iap-

da-ri K U B X X X 24 III 11, mehrfach bezeugtes pangaui ktslari/kisri ( K B o X I X 

161 I 13, 19, 22; 163 III 25, 35, 45). Auffal lend ist die Nachste l lung von pankas 

in der Omen-Apodos i s K U B X X X I V 1 4 + r. Kol. 11'f . : L R I N M 1 ^-az pa-an-ku-

Zur Stellungsfragc s. J.J. S. Weitenberg, Die hethit ischen U - S t ä m m e , 124 so-

wie das Lemma panku- A in C I I D P / 1 , 1994, 88 ff. 
,0) Für pangarit werden im C H D P / 1 , 1994, 8 7 b die Bedeutungsangaben „in 

large number s , in force, en masse" angeführt, wobei dieser adverbielle Ausdruck 

a k k a d . ina nakbati--su/--sa wiedergeben soll ( C H D a . a . O . , 8 8 b ) . Dabei ist b e m e r -

kenswert , daß im C A D N / I , 181a , zwischen dem Auftreten dieses Ausdrucks in 

Omina und seinem V o r k o m m e n in anderen Texten unterschieden wird. So ver-

dient mi t Blick auf die Diskuss ion um einen bereits althethitischen „soziativen" 

Ins t rumenta l pangarit (s. K.Strunk, Syntaktische Bemerkungen r u m hethitischcn 

und indogermanischen Instrumental, 86 f.), der allerdings im C H D unerwähnt 

bleibt, Beachtung die Übersetzung des im C A D a . a . O . aus einem akkadischcn 

Vert rags text zitierten Satzes: summa ... nakru ina libbi mätiiu ina na-ak-bâ-li-ïu 

irrub K B o I 5 I I 64 (vgl. III 3) „if an enemy enters his (the Hitt i te king's) country 

with massed troops". 
* t

 l i ) FsReiner 1987, 150. Im C H D L - N 212a wird dieser Satz dem unpersönli-

^.chen Gebrauch von mauszi zugeordnet , doch verzichtet man dort auf Umschri f t 

Uhd Übersetzung. Während das C H D für K U B IV 72 noch zwischen alter und 

niittelhethitischer Schrift schwankt, hat sich H. G . G ü t e r b o c k ( a . a . O . 148) über-

zeugend für ,Alte Schrift* ausgesprochen. 

* " ) Vgl. H . O t t e n / V l . S o u c e k , a . a . O . , 129 (sub É R I N m l S ) ; K U B X X V ] 7\ IV 

rtv 
** • w ) O b man É R I N M t § - 7 7 bzw. É R I N M L § 7 7 oder -ti umschreibt, 

häng t im Grunde v o m e igenen Textverständnis ab, falls nicht durch ein Dupl ikat 
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7. Wie in dieser kleinen Studie zu zeigen war, liegt der logographi-
sche Ausdruck É R I N M K § - 7 7 bzw. ÉRINM 1- § 77 mit Nominativgeltung 
auch in den eingangs zunächst nach C H D zitierten Sätzen ( l ) und (2) 
vor. Somit entfällt dor t die vermeintliche Dativ-Lokativ-Form ERIN* 

Folglich kann von einem unpersönlichen Gehrauch der Ver-
bal form mauszi - entgegen C H D - nicht mehr die Rede sein. Da den 
Impersonalia innerhalb der Indogermania schon wegen ihres meist 
hohen Alters ein besonderer Status zukommt, empfiehlt es sich, vor 
allem auch in dem früh bezeugten Hethit ischen mögliche Impersona-
lia philologisch sorgfältig abzuklären, bevor derart ige Ausdrücke viel-
leicht in den Sprachvergleich Eingang finden. 
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